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Neues Stadion St. Pölten schafft Basis für Spitzenfußball in Niederösterreich

Utl.: Bohuslav und Stadler präsentieren Bestbieter „ALPINE“

Nach einer intensiven Ausschreibungs- und Verhandlungsphase konnte heute der Bestbieter für das neue Fußballstadion St. Pölten bekanntgegeben werden. „Das Siegerprojekt von ALPINE erfüllt die Vorgaben der Ausschreibung am Besten“, erläuterte Wirtschafts- und Sportlandesrätin Dr. Petra Bohuslav. „Wir bekommen ein modernes, familiengerechtes und ökologisches Fußball-Wahrzeichen für Niederösterreich.“ 

Für den St. Pöltner Bürgermeister Mag. Matthias Stadler passt sich der Entwurf ideal in das städtebauliche Umfeld ein. „Wir schaffen damit auch außerhalb des Spielbetriebs des SKNV St. Pölten einen attraktiven Anziehungspunkt am Rande des Naherholungsgebiets Ratzersdorfer See.“ Bohuslav und Stadler lobten das konstruktive Arbeitsklima während der Ausschreibungsphase zwischen den Projektpartnern Land NÖ, Bund und Stadt St. Pölten, welche die Errichtungskosten von insgesamt 26 Millionen Euro gemeinsam tragen.

Entwurf von ALPINE überzeugte Baubeirat

Im Vorfeld des Pressegesprächs hat der zuständige Baubeirat getagt und eine Zuschlagsempfehlung für das Projekt der Alpine ausgesprochen. Das unter dem Mottto „Alles unter einem Dach“ präsentierte Konzept stellte unter strenger Anwendung der Zuschlagskriterien das wirtschaftlich und qualitativ beste Projekt des Ausschreibungsverfahrens dar. Die Abwicklung des Vergabeverfahrens wurde durch die NÖ Hypo Bauplan vorgenommen. Auftragnehmer für die Realisierung des Stadions wird die Alpine Bau GmbH mit dem renommierten Architekturbüro agn aus Deutschland. Als Betreiber des Stadions wird künftig die NÖ Landessportschule fungieren, die damit zum Ballsportkompetenzzentrum erweitert wird.

Kreisrundes Stadion mit hoher Aufenthaltsqualität

Als markantestes Element des Entwurfs des neuen Stadions fällt die kreisrunde Holzdachkonstruktion ins Auge. „Unser Konzept war es, alle Funktionalitäten für Spielbetrieb und Gastronomie unter ein Dach zu bringen“, erläuterte Stadionarchitekt Dr. Stefan Nixdorf von agn die Überlegungen des Entwurfs. „Wenn die Zuschauer den Bereich unter dem Dach betreten, bleiben sie immer mit dem Geschehen verbunden und müssen das Stadion nicht mehr verlassen. Dadurch wird eine offene und familienfreundliche Atmosphäre geschaffen, da alle Bereiche gut einsehbar sind.“ 

Für die Projektpartner wird dadurch ein wesentliches Kriterium der Ausschreibung erfüllt: „Wir wollen auch ein architektonisches Zeichen setzen, damit mehr Familien und Frauen zu den Fußballspielen kommen.“

Durch die Verwendung des ökologischen Baustoffs Holz wird zudem ein klares Bekenntnis zu Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein gesetzt. Durch eine hohe Energieeffizienz der Gebäude und die Verwendung von Fernwärme bzw. erneuerbaren Energieträgern soll das neue Stadion auch hohen ökologischen Ansprüchen gerecht werden.

Platz für 8000 Zuschauer – flexible Erweiterbarkeit

Das neue Stadion wird für 8000 Zuschauer Platz bieten. Neben VIP-Logen wird ein Business-Club für über 800 Gäste errichtet, der auch für Veranstaltungen außerhalb des Fußballbetriebs verwendet werden kann. Zudem sind im Stadionprojekt Büros, Räume für Kinderbetreuung und eine eigene Familientribüne, die für Eltern mit Kindern reserviert sein wird, vorgesehen. Alle Bereiche des Stadions werden barrierefrei zugänglich sein. Eine Besonderheit und Einzigartigkeit des Entwurfes stellt die flexible Erweiterbarkeit dar. Ohne Veränderung der Dachkonstruktion kann auch vorübergehend eine Erweiterung der Kapazität um mehrere Tausend Zuschauer erfolgen. 

Ab Mitte 2012 sollen die ersten Spiele im neuen Stadion St.Pölten über die Bühne gehen. Nach Abwicklung des UVP-Verfahrens ist mit einem Baubeginn zu Beginn des Jahres 2011 zu rechnen. 

„Mit dem neuen Stadion schaffen wir einen Quantensprung für den Fußballsport in Niederösterreich“, ist sich Landesrätin Bohuslav sicher. „Wir freuen uns auf zahlreiche nationale und hoffentlich auch internationale Fußball-Highlights.“

Weitere Informationen:

Mag. Lukas Reutterer, Büro LR Dr. Petra Bohuslav, Telefon: 02742/9005-12026

Martin Koutny, Medienservice Magistrat St. Pölten, Tel: 02742/333 -3032
Weitere Informationen:

Mag. Lukas Reutterer, Büro LR Dr. Petra Bohuslav, Telefon: 02742/9005-12026

Martin Koutny, Medienservice Magistrat St. Pölten, Tel: 02742/333 -3032
Bilder vom neuen Stadion St. Pölten stehen zum honorarfreien Abdruck unter www.sportlandnoe.at zum Download bereit.
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